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Es war ein Tag wie jeder andere auf Mullewapp.
Die Hühner arbeiteten hart. Sie mussten tausend Eier legen. 
Franz von Hahn konnte das nicht.
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Die Schweine mussten ununterbrochen futtern.
Wenn der Teller leer und abgeleckt war, stellten  
sie sich vor der Küche wieder in die Schlange.
Der dicke Waldemar mochte das nicht.





Kater Leo musste Mausefallen bauen. Er hatte 
keine Zeit für Verfolgungsjagden durch Stall und 
Scheune. Johnny Mauser langweilte sich.



Bauer Husemann musste düngen.
Er treckerte und knatterte über das Feld.
Den drei Freunden stank das, und so 
fuhren sie hinaus in die große, weite Welt, 
um Abenteuer zu erleben.
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Gleich hinter dem Sonnenacker bestanden sie 
ihr erstes Abenteuer. Sie befreiten die Gänseprinzessin 
und ihre Schwestern aus finsterer Sklaverei.
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Kurz darauf halfen sie Hugo,
dem jüngsten Sohn von Tante Milli.
Er hatte sich ein wenig verlaufen.



Abenteuer finden bei jedem Wetter statt. Gegen Mittag 
entdeckte Johnny Mauser in einer Flaschenpost einen Zettel.
Darauf stand: SCHATZTRUHE … INSEL … ROTES MEER.
Einstimmig beschlossen die drei Freunde: »Da müssen wir hin!«



Abenteuer finden bei jedem Wetter statt. Gegen Mittag 
entdeckte Johnny Mauser in einer Flaschenpost einen Zettel.
Darauf stand: SCHATZTRUHE … INSEL … ROTES MEER.
Einstimmig beschlossen die drei Freunde: »Da müssen wir hin!«


